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© druckte geile auf⸗ 
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1842. 


3. © Pressler. 


Fa ſt u acht. 

Dieſe Feſtzeit, welche bei uns keine kirchliche 
Feier auszeichnet, war in der älteſten chriſtlichen 
Kirche nichts anders, als der heilig gehaltene 
Abend, welcher dem großen vierzigtägigen Faſten 
vorherging. An ihm ſollte zunächſt der lange Auf⸗ 
enthalt Jeſu in der Wüſte, wo er nur wenig Le⸗ 
bensmittel genoß, dann überhaupt der Mangel 
und die Entbehrung, der er oft ausgeſetzt war, 
im Gedächtniß erneuert werden. Schon früher 

eſtattete man ſich an dieſem Tage, wo die geſel⸗ 
ige Freude auf mehrere Wochen von dem Schau⸗ 
platze der öffentlichen Ver gan en abtrat, man⸗ 
chen ſinnlichen Genuß. Haſtgelage wurden an 
reichbeſetzten Tafeln angeſtellt. Aufzüge in bun⸗ 
tem Schmuck und farbiger wechſelnder Kleider⸗ 
pracht wurden gehalten, alle Säle dem lauten 
rauſchenden Jubel geöffnet, und Abſchiedsgruß und 
ebewohl der eingeſtellten Luſt und der nunmehr 
beſchränkten Sinnenfreude zugerufen. > 

Noch heute wird in den chriſtlichen Ländern 
es ſo gehalten. Heiter iſt die Freude, auch wenn 
ſie geht und die Traurigkeit naht. Im Scheiden 
berührt ſie, die Fer le; die Saiten des Her⸗ 
zens. Klänge, ihrer Erinnerung geweiht, hallen 


ihr nach. Wohl tragen auch der zum Theil über⸗ 
ſtandene Winterfroſt, der bald wiederkehrende Reiz 
der Natur, der ſchon längere Sonnenſchein vi 
zu der frohen Stimmung an dieſem Tage bei. 
Und warum ſoll es nicht 1 ſeyn, ſich 
zur allgemeinen Belu⸗ 


in eine längere { 1 
muthvolle Zeit zu ſchnell und unvorberkitet. Faſt 
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könnte eine lautere Fröhlichkeit der ernſteren Stim⸗ 
mung kommender Tage Eintrag thun. Faſt dürfte 
es ſchon jetzt Pflicht ſeyn, der Weltliebe zu ent⸗ 
ſagen, und nur mit geiſtlichen Angelegenheiten ſich 
zu beſchäftigen. Faſt könnte, wie des Feſtes Name 
u ſagen ſcheint, mit Recht eine ſtrenge Enthalt⸗ 
ſamkeit, ein Abtreten von den Plätzen des Ver⸗ 
kehrs gefordert werden. Fe 

Aber nein, bürgerliches Geſetz und kirchliche 
Ordnung behalten dieſe Stunden noch der regeren 
Theilnahme an menſchlichen Dingen vor. eute 
noch iſt es geſtattet, aus dem fehäumenden Becher 
erlaubter Freuden zu trinken und ſich leibliche Er⸗ 
holungen zu gönnen. Alles hat ſeine Grenze. 
Was heute noch zugeſtanden war, kann morgen 
nicht mehr ſchicklich, wohl gar ſchon verboten ſeyn. 
In dem engen Raume dieſes Erdenlebens ſteht 
Alles nahe neben einander. Die Freude drängt 
auf den Schmerz. Auf das erfreuliche Licht folgt 
der nächtliche Schatten. 

Aber auch das Ernſte und Heilige wollen wir 
annehmen, was die allernächſten Tage uns bringen. 
Kein unbeträchtlicher Zeitraum iſt es, der vorzugs⸗ 
weiſe der N der heiligſten Gegenſtände 
in der evangeliſchen eſchichte gewidmet ſeyn ſoll. 
Mehr als einmal ſoll in den Stunden dieſer vier⸗ 
zigtägigen Friſt der Göttliche vor uns ſtehen. 
Spt in der Woche öffnet ſich dem Andächtigen 
das Gotteshaus. Der hohe Entbehrende und Er⸗ 
niedrigte, der Duldende und Leidende geht an un⸗ 
ſern Blicken vorüber. Gelegenheit haben wir ge⸗ 


nug während dieſer Zeit der Heiligung uns zu 
ſammeln und uns deuten zu besen be göttlich 


großen Geheimniſſe. 

Auch können wir der Bedeutung dieſes ange⸗ 
tretenen Beitabſchnittes ſchon heute in ſofern faſt 
er nachkommen, wenn wir mit chriſtlicher 
Mäßigkeit und Beſcheidenheit genießen, wozu uns 
der Tag einladet. Und noch beſſer begehen wir 
die Feier, wenn wir dabei auch derer gedenken, die 
in Dürftigkeit und Elend ſchmachten. So man⸗ 
cher Tropfen wird heute muthwillig vergeudet. 
So mancher Brocken fällt heute ungenoſſen von 
dem Tiſche der Reichen. — Laſſet die Armen an 
der Faſtnacht keinen Faſttag haben! — 


Das Carneval. 


Nom und Neapel eifern um die Wette, 
Mit Luft und Freuden zu dem Carneval, 


Doch auch Paris macht ſeine Toilette, 


Und Londons Schönen eilen auf den Ball 


Warſchau's Weichſel⸗ 


rande 
In Dresden, in dem lebensluſt' en Wien 
Iſt Alles froh, zerſprengt die festen Bande 
Der Etiquette, — ſo auch in Berlin! — 
Und ſollte Görlitz nun zurück ſich halten, 
Vom längſt gewohnten väterlichen Recht? — 
Und ſollten wir für Freude jetzt erkalten, 
Die fortgeerbt Geſchlechter auf Geſchlecht? — 
Nein, froh laßt uns das Carneval durchleben; 
Bei Becherklang und der Trompeten Schall, 
Laßt uns beflügelt durch die Reihen ſchweben 
Der Schönen durch den kerzenhellen Saal! 
Zwar zeiget ſich auf manchen Maskenbällen 
Der Menſch maskirt; — doch iſt es wicklich fo, 
Denn nimmt er ab die . mit den Schellen, 
So iſt er wahrlich oft ein Kopf von Stroh! 
Gern ging ich ſelber auf die Maskerade, 
Doch bin ich leider jederzeit maskirt; — 
Das heißt in der Chatoulle ſitzt der Schade, 
Und den hat mir kein Doctor noch kurirt! — 
Ich weiß ein Mittel zwar das ich anwende, 
Und das geholfen hat mir jederzeit; 
Ich rathe Jedem, daß er's bis an's Ende 
Gebrauche, — denn es heißt: Zufriedenheit! 
Kloſe. 


nRamAAANAAVVED 


Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Hrn. Benj. Gotthelf Mann, Feld⸗ 
webel a. D. allh., u. Frn. Jul. Wilh. geb. Arndt, T., 
ac d. 9. get. d. 30. Jan, Adeline Cäeilie. — Mtr. 

heit Sam. Tzſchaſchel, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. 
Clara Erneſt. geb. Mäckel, S., geb. d. 16., get. d. 30. 
Jan., Carl Emil. — Joh. Traug. Schneider, B. u. 
Gartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Scholz, T., 
geb. d. 27, get. d. 30. Jan., Johanne Marie Auguſte. 
— Karl Gfried. Kahlmann, Tuchſcheerergeſ. allh., u. 
Frn. Frieder. Wilh. geb. Brocke, T. geb. d. 20., get. 
d. 30. Jan., Marie Friederike. — Mſtr. Joh. Gottfd. 
Baumann, Schneid. allh. u. Frn. Carol. Jul. geb. Feng⸗ 
ler, T., geb. d. 26. Jan. get. d. 4. Febr., Agnes Ama⸗ 
lie. — Joh. Georg Kindler, B. u. Viktualienhändler 
allh., u. Zen. Chriſt. Sophie Henr. geb. Richter, S., 
geb. d. 22. Jan., get. d. 4. Febr., Johann Max Julius. 
Joh. Chriſt. geb. Knobloch unehl. T., todtgeb. den 
28. Jan. — Mſtr. Joh. Daniel Jäckel B. u. Tuchm. 
allh., u. Frn. Doroth. Carol. geb. Marcks, S., geb. d. 


In Petersburg, an 


RAM: 
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18. Zar, get d. 1. Febr. in d. kath. Kirche, Friedrich 


Wilhelm. 

((Getraut.) Joh. Glieb. Reimann, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., u. Fr. Joh. Chriſt. verw. Henſchke geb. Kör⸗ 
zen Hrn. Sam. Ludwig Penſchke's, Unteroffizier 
b. Königl. Pr.6. Landwehr⸗Reg. nachgel. Wittwe, getr. 
den 30. Jan. — Joh. Traug. Groſche in Dienſt. allh., 
u. Joh. Chriſt. Dunſch, Joh. Glieb. Dunſch's, Häusl. 
in Hähnichen, ehel. ältefte T., getr. d. 31. Jan. — Mitr. 
Carl Robert Nößler, B. u. Maurer allh., u. Igfr. Jul. 
Renate Dor. Gock, Mſtr. Joh. Ferdin. Gocks, B. und 
1 der Schneider allh., ehel. jüngſte T., getr. den 


+ Febr 

(Geſtorben.) Hr. Carl Aug. Hofmann, Secret. 
beim Kön. Land⸗ u. Stadtgericht allh., geſt. d. 27. Jan. 
alt 59 J. 9 M. 14 T. — Igfr. Clara Agn. Mittmann, 
weil. Hrn. Joh. Friedrich Wilh. Mittmann's, B. und 
Nathscalculators allh., u. weil. Frn. Joh. Suſanne geb. 
Grüttner, agel. den 1. Febr., alt 32 J. 5 M. 21 T. 
— Hrn. Cari ug. Fechners, Oberlehr. an der höhern 


Bürgerſch. allh., u. weil. Frn. Ulrice Paul. geb. Sca⸗ 
dock, T., jetzt Julie Clara geb. Rösler, Pfleget., Anna 
Emilie Franziska, geſt. den 27. Jan., alt 10 J. 5 M. 
25 T. — Hrn. Hans Theod. Schuſters, B., Kaufe und 
Handelsm. allh., u. Fru. Louiſe Henr. geb. Buſch, T., 
Pauline Louiſe Emilie, get. den 2. Febr., alt 4 J. 1M. 
— Carl Aug. Frenzels, B., Maurergeſ. u. Hausbeſ. 
allh., u. Irn. Chſt. te geb. Kunze, T., Anna Chſt., 
geſt. den 31. Jan., alt 3 M. 12 T. — Joh. Carl Sam. 
Kleinerts, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Brabant, 
T., Joh. Chſt. Amalie, geſt. den 25. Jan., alt 6M. 21 
T. — Joh. Chſtph. Schneller, Kutſcher allh., geft. den 
27. Jan., alt 91 J. 4 M. 3 T. — Mſtr. Glieb. Ernſt 
Vogts, B. u. Kammmachers allh., u. Frn. Frieder. 
Kunig. Eleon. geb. Ritter, T., Sophie Marie Caroline 
Louiſe, geſt. d. 30. Jan., alt 1 J. 7 M. 3 T. — Fr. 30). 
Dor. Kunze geb. Wendler, weil. Joh. Georg Kunzes. 
gem. Sold. allh., Wittwe, geſt. den 1. Febr., alt 48 J, 

M. 24 T.— Fr. Joh. Chſt. verw. Krauſe geb. Nüſſer, 
geſt. den 2. Febr., alt 83 J. 5 


1 | 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 12. bis mit den 18. Febr. 1842. 


Tag Name Name 
des Abzugs. des Ausſchenkers. des Eigenthuͤmers. 
12. Febr. Herr Müller jun. Herr Gerſte 
— — Hr. Stock ſelhſt 
15. — Hr. Walther Herr Schmidt 
— — Frau Dreßler Fr. Zachmann. 
17. — Hr. Bühne Herr Schulz 
— — Herr Tzſchaſchel ſelbſt 
Goͤrlitz, den 28. Dec. 1841. 


Gelder in großen un 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz 


Name der Straße, 


Haus⸗ 
wo der Abzug ſtattfindet. 


Nummer. Bier⸗Art. 


Bruͤderſtraße Nr. 6 Weizen 
Neißſtraße 351 Weizen 
Brüderftraße sn Weizen 
Obermarkt s 134 Gerſten 
Bruͤderſtraße 2 6 Weizen 
— — > 0° Gerſten 
Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung, 


und kleinen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit und Grundſtüͤcke empfiehlt 
d 


er Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


* — — RE 
Fabriken⸗ und Grundſtück⸗ Verkauf. 

Alter und körperliche Leiden laſſen mich fur die Folgezeit ein minder bewegtes Leben wuͤnſchen; des⸗ 
balb bin ich geſonnen meine hier am Ober⸗Juͤdenringe belegene Wollſpinnerei aus freier Hand zu verkaufen 
und ich erſuche ſolide Käufer mit mir in Unterhandlung zu treten. Das Geſchaͤft kann ohne nne 
fortgeſtellt werden, wobei ich noch bemerke, daß ein bedeutender Theil der Kaufſumme bei genügender El: 


cherheit zu billigen Zinſen ſtehen bleiben kann. 


. 
Electro⸗Magnetismus als 


annehmbarer Kaͤufer fuͤr das Ganze nicht finden, ſo bin ich auch gemeinet, 


; Auch 
mechaniſche Triebkraft in Ausſicht ſtehet. — Sollte ſich binnen einiger Ze 


darf noch erwaͤhnt werden, daß die Auen des 
ein 


dieſes Beſitzthum in der Art 


u dismembriren, daß das Fabridgebäude mit den Nebengebaͤuden nebſt 2 dabei befindlichen Gärten, allein 
berlaſſen werden kann; wornach die ſaͤmmtlichen Maſchinen und Utenſilien, getheilt oder zufammen ver⸗ 
kauft werden ſollen, wobei ich die hoͤchſtmoͤgliche Billigkeit eintreten laſſen werde. 


Die ſaͤmmtlichen Kratz⸗ und Locken 
verſehen. Goͤrlitz, im Januar 1842. 


aſchinen find mit guten zum Theil künzlich neuen Befchlägen 


Der Kaufmann Friedrich Schneider. 
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Unterzeichneter iſt geſonnen, feine in Penzig wegen guter und hinlänglicher Maſſe beſonders zu em⸗ 
pfehlende Ziegelei nebſt Wohnhaus, Scheune, Brennofen und allem ‚Zubehör, fo wie auch gegen 11 Mor⸗ 
gen dabei befindliches Acker-, Hutungs⸗ und Wieſenland aus freier Hand mit Vorbehalt der Auswahl 
nater den Licitanten meiftbietend zu verkaufen und iſt dazu ein Termin auf den 11. März c. Vormittags 
10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Penzig anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine näher bekannt gemacht werden. . 5 f 

Goͤrlitz, den 4. Febr. 1842. 3. G. Walther, Bauer in Penzig u. Stadtgaͤrtn. in Goͤrlitz. 


— — — —ůẽ—— — IT — — —— — 

In Nr. 914b am Töpferthore ift eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zum 1. April 

d. J. zu beziehen. 

In Nr. 596 in der Nicolai» Vorſtadt iſt eine Stube nebſt Bodenkammer zu vermiethen und Djtern 

zu beziehen. Das Naͤhere bei Heinrich Wendt in Leſchwitz zu erfahren. f 

7 — - — 

In Nr. 514 in der Funſtz find Stuben nebſt Kammern und Holzhaus im Hinterhaufe zu vermfethen. 

er Vogt. 

In Nr. 155 ift eine Stube für ein Paar einzelne Leute zum 1. April beziehbar. 


— — — — — —— — 2 — — ——— — 22 
Ergebenſte Anzeige. Der Privatſecretair Kloſe wohnt im Vorderhauſe des Herrn Coffetier 


Zieſchang eine Treppe hoch, Nonnengaſſe Nr. 77. 


Parfümerie⸗ und Toiletteſeifen 
x Königlich Saͤch ſiſchen conceffionirten Fabrik von Friedrich Jung und Comp. in Leipzig, deren 
allgemein bekannt iſt, erbielt deute wieder ganz ftiſch in großer Auswahl, 83 verſchiedene Sorten, 
und empfiehlt folche zur gütigen Abnahme Heinr. Edmund Weidenbach. 
r i Bruͤdergaſſe Nr. 139. 


— —— — — —— —— —— —-¼— — — — — ½4t 

Keine Hühneraugen mehr! EACH 
J. Watings Acht ſchottiſche Hühneraugen⸗Pflaſter, um Hühneraugen auf eine ganz ſchmerzloſeſund 

leichte Weiſe in der kuͤrzeſten Zeit fuͤr immer auszurotten, find in verfiegelten Schachteln, 4 Stück Pflaſter 

und Originalbeſchreibung enthaltend, in Goͤrlitz allein aͤcht zu haben, die . 5 10 Sgr. bei Herrn 
i N ere l. 


Ac chte Löwen Po made i J 
vorzuͤglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schnurrbaͤrte, Backenbaͤrte und Augenbrauen her⸗ 
auszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Thlr., desgl. in halben Tiegeln zu 15 Sgr. 
von James Davp in London. Alleiniges Depot für Goͤrlitz bei — E 

„ 


Aromatiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern, und oft über 1 Thlr. koſtenden Artikel 
dieſer Art. Das Flacon von derſelben Größe a 15 Sgr. iſt in Görlig 4 2 85 haben bei Herrn 
A. erte l. 


Ex trait de Circassie 
Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung 15 Sgr. f 
Dieſes vielfach erprobte Schoͤnheitsmittel, reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken „ſondern giebt 
derſelben nach laͤngerm Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen 
lan hen a 7 i 
In 


79 ; Dimenſon u. Comp. in Paris. 
rlitz alleinig zu haben bei Herrn geg und A. „ o r 1 1, 


— — 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mich mit Tiſch⸗„Kommoden⸗ und Stubendecken, Reife: 
taſchen für Damen und Herren, Wachsküchern in recht ſchoͤnen Muſtern ꝛc. Mein Stand iſt am Ober: 
markte in Hrn. Koͤrnigs Haufe neben der goldnen Krone. 5 
S ‚»‚5ům . Gottlieb Kerber aus Schoͤnberg. 

ö EN EIENENENENENENEN ENENENENEN 
EBBETDBHEBERFTEEHIEDSEBEHHEN 
a) Heinrich Edmund Weidenbach, ©) 
&) Herren⸗ und Damen » Frifeur in Görlig, Bruͤdergaſſe Nr. 139, » 

empfiehlt eine Auswahl Eimftlicher Haararbeiten, deren Arbeit und Güte gewiß jeden Kunſtkenner 

erfreuen wird, zu moͤglichſt billigen Preiſen Ganze Herren⸗ und Damentouren, Toupets Me- 
2 lalliques, Toupels 4 crochets, Toupets zum Aufkleben, Backen⸗ Schnurr⸗ und Knebelbaͤrte, Da⸗ 
4 menſcheitel mit offenen Locken, desgl. mit genähten Locken, desgl. mit Haarflechten, desgl. ganz glatt, 


SN 


3 ganze Damenfrifuren auf Kaͤmme, offene Haarlocken am Kaͤmmchen und zum Binden, desgl. 
&) feſtgenaͤhte Locken, Haarflechten, Uhrſchnuren, Uhrbaͤnder, Armbänder, Kreuzchen, Bufennadeln, 

13 Fingerringe, Blumenpouqets und Kraͤnzchen, und bittet um gütigen Sufpruch. G 

N N \ N \+ N NN ETAN 

SSG css 
n n Nicht zu überſehen! 
Regen ſchi r me 3 
ſeidene, mit und ohne Stahlſtock von 33 bis 42 Thaler, baumwollene Köper⸗Schirme von 
1 Thlr., 12 bis 2 Thaler empfiehlt Julius Steffelbauer 


am Obermarkte. 
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Eine große Auswahl ganz moderner Pfeifen kurz und lang, ächte Meerſchaum⸗Stambul⸗Köpfe, 
feine bunte Porzellankoͤpfe, Gemspfeifen, Spaniſchrohr⸗ und Bambus⸗Stoͤcke, Cigarrenſpitzen, dergl. Etuis, 
achte Müller⸗Doſen, Zündmaſchinen und eine große Auswahl von Nürnberger Kunſt⸗ und Spiel⸗Waaren 
empfiehlt ſehr billig Julius Steffelbauer am Obermarkte. 
Fertige Divans mit Sprungfedern und verſchiedene Sophas gut und dauerhaft gearbeitet ſtehen d 
zum bevorſtehenden Markte zum Verkauf bereit in der Bruͤdergaſſe Nr. 13 in der erſten Etage. Ein⸗ 
gang in der Schwarzengaſſe. s . 
einer Mode ⸗ Au: Handlung aus Breslau 
findet während des Jahrmarktes am Obermarkte im Gaſthauſe zum goldnen Adler parterre ſtatt. 
Dieſelbe erlaubt ſich auf folgende Gegenſtaͤnde einen hohen Adel und hochzuverehrendes Publikum bes 
ſonders aufmerkſam zu machen, als: elegante couleurte, glatte und faccionirte 2 breite Seiden⸗Stoffe zu 
Braut⸗ und Gefelfchafts: noten ſchwarze Mailänder Taffente in allen beliebigen Breiten; achte glatte, ges 
ſtreifte und facionirte Cachemir⸗ hibets, 2 br. Thibet⸗Merino, Crepp de Rachel zu Frühjahrs⸗Kleidern ſich 
fi nend; Mousscline de Yaine und, Percale de Laine Roben, eine bedeutende Auswahl eleganter Ballklei⸗ 
der, Monſſeline und Battiſte, ſo wie ein ſehr reichhaltiges Lager 2 und 2 breiter Kattune, Umſchlagekücher 
in allen Nuancen, in glatter und gemuſterter Seide, in Mousselin de Laine und Cachemir broch,, ſo wie 
auch die neueſten Gardinen ⸗Zeuge in glatt als auch gemuſtert. 8 x 
Für Herren: An eleganten’ Welten in Wolle, Sammt Seide und Piqguee, ſchwarzſeidne Halse 
cher, oſtindiſche Foulards⸗Taſchentücher, fo wie die neueſten Deſſeins in Sommer⸗Beinkleider⸗Zeugen. = 
zwar die Preife nicht bemerkt, aber mit dem Waaren⸗Lager ganzlich zu raͤumen beabſichtiget, ſo werden 
vorſtehende Gegenftände zu den wirklich auffallend billigſten aber feſten Preiſen verkauft. 


Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt Julius Eiffler. 
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Die Perlwaaren⸗ Manufaktur 
= von J. G. Krüger aus Dresden 9 7 | 
it dieſen Markt eine ſehr reiche Auswahl nach den neueſten Pariſer Mu e we 
a otliers, Ball⸗Bo 185 Diadems von feinen Wachs⸗ und 1 
ſchafts⸗Armbaͤnder, Uhrbaͤnder, Ohrglocken, Klingelzüge ꝛc. zu den nut möglichft bil⸗ 
gen Preiſen. >? + m 1 A 


Verw. Geibler aus Dresden — 

empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer Auswahl friiher Conditoreiwaaren, als: eine Auswahl von feinen 
Torten, weißem Leb⸗ und andern verfchiedenen ſeinen Pfefferkuchen und Nüffen in Tafeln, friſchen Malz⸗ 
und ächten Eibiſch⸗Bonbons, welche für alle Bruſt⸗ und Huſtenkranke zu empfehlen find, ſo wie eine Aus⸗ 
wahl von allen Sorten Chocoladen, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um guͤtigſte Beachtung. Ihr 
Stand iſt in der Hauptreihe. - 


Moſes Jonas aus Goldberg 


bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt und empfiehlt ſich mit ſeinem ganz reellen Manufaktur⸗Waa⸗ 
renlager, beftebend aus der feinſten. modernſten und reichhaltigſten Auswahl in: glatten und gemuſterten 
ſeidenen Stoffen; Tybet und Tybet⸗Merinos; Mousseline de laine in Roben, ſo wie nach Ellen; die neu⸗ 
ſten Stoffe, als Mohair, Orleans, Crepe de Rachel, Ariadnes, Crepe romaine; desgleichen eine große 
Auswahl ächter Kattune zu allen Preiſen; gute franzoͤſiſche, wiener und ſeidne Umſchlagetücher; wollenen 
Damaſt zu Mänteln, abgepaßte Maͤntel, ſo wie Meubles⸗Damaſt; weißen, glatten und gemuſterten Zeugen 
zu We ſeinen Tiſchgedecken und bunten Damaſt⸗Decken und Servietten; Pique, Piqus⸗ u. Reif⸗ 
roͤcke; fo wie ſchwere weiße Bettdecken; weißen und bunten , glatt und bordirten Zeugen zu Kar z, Ball⸗ 
und Geſellſchafts Roben; glatten und bordirten Gardinen⸗Mouſſeline, Baftard, Battiſt, Cambry, Linon und 
Mull; Damen⸗Cravatten, geſtickte Taſchentücher, Linon⸗ und Tuͤll⸗Kragen; ſeidne und Blonden-Tücher und 
Shawls; Glage⸗ und ſeidne Handſchuh; b 
Herren⸗ Garderobe Artikel, 

aus aͤchtem niederländifchen und Goldberger Tuche und Bockskain; Weſten in Wolle, aͤchtem Sammet und 
Atlas, letztere mit Gold und Silber geſtickt, glatt und bunt geblumt, Pique-Weſten, Cravatten, Shlipſe, 
Jaromirs, Chemiſetts und Kragen, ſchwarz und bunt ſeidne Halstücher und oſtindiſch ſeidne Taſchentücher, 


—— 


Glaçe⸗Handſchuh und noch andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Indem ich um 913354 Abnahme bitte, verſichere zugleich die moͤglichſt billigſten Preiſe und gute achte 
Waate. Stand: Nr. 123 im Putzladen der Mad. Liſſe am Obermarkte neben der goldnen Krone.“ 


10 Katharine Doriath aus Dresden 8 

empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit feinen geraͤucherten Fleiſchwaaren, als: Braunſchweiger und Gothaer 
Cervelat⸗, Zungen-, Trüffel⸗, Schinken⸗, Blut: und Knackwürſte, mit und ohne Chalotten, das Pfund zu 
12, 10, 8 Sgr., bis zu 8 pf. das Stück, Preßkopf, Sülke, Rindszungen. Hamburger Rindfeiſch, ächten 
Nordhaͤuſer und andere Liqueure. Bei guter Waare verſpricht fie die billigſten Preiſe und bittet um gütis 
gen Zuspruch. Ihr Stand iſt in der großen Reihe, vom Nadler Kade gegenüber und an der Firma zu 


erkennen.. 
— 


Sn DR — —U—ä r 
W. Sell ge, Zurftfabrifant en | 3 
lebt zum erſtenmale den gegenwärtigen Görlitzer Jahrmarkt und emp iehlt daher ſeine fei 
begiebt 3 Fleiſch⸗Waaren als: mehrere Sorten Cervelat⸗Maſchinen⸗Wurſt, Ranzen, Vin e 
ber, und Zwiebel⸗Wurſt, feine Blut⸗ und Preß⸗Wurſt, Knoblauch und Knack⸗Würſte, Saucischen, geräus 
cherten Speck, Schinken u. Raͤucherfleiſch u. dgl. m., und ſieht bei guter Waare und billigen Preiſen einer 
geneigten Abnahme entgegen. Sein Stand ift an der Oberkirche. Dole 


| 
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Mit ächten amerikaniſchen Gummiſchuhen fur Damen und Herren empfiehlt fd zu ue Dieifen 
e 2 


mm ͤ —ᷣ᷑¼ — —ä— — nd 
Feine franz. Capern, neue Datteln, Smirnaer Feigen hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
— — — — — — — — — — — . — 7 
Mit einer neuen Sendung franzoͤſiſcher Wachslichter, à Pfund 16 Sgr., empfiehlt ſich zu geneigter 
Abnahme 5 54 Temmler. 1 
Friſchen neuen fließenden Caviar, Limburger Bricken, und N en * RER 
Mit einer neuen Sendung hellen Tiſchlerleim, in Parthieen von Centnern ſowie in einzelnen Pfunden 
empfiehlt ſich zu billigen Preifen Tem mle r. 
Mit allen Sorten neuen boͤhmiſchen Bettfedern und neuen fertigen Betten empfiehlt ſich zu moͤglichſt 
billigen Preifen 0 Heinrich Kuſche, Oberlangengaſſe Nr. 172. 
— — — LA WEI mei 
Mit einer Auswahl fertiger Meubles empfiehlt ſich zum bevorſte⸗ 
henden hieſigen Jahrmarkte das Meubles-Magazin von 
| Donat & Co m p. 
1 | auf der Ober⸗Langengaſſe in Görlitz. 
Trockener und gewaͤſſerter Stockfiſch iſt waͤhrend der Faſtenzeit zu haben bei J. Springers Wittwe. 
Nicht zu überſehen! Au geneigtem Bedarf empfehle ich mein gutes Lager alter Cigarren, das 
Tauſend zu 37 thlr., Amaribo zu 43, 55 und 65 thlr., hollaͤndiſche Ganafter-Cigarren zu 83 — 114 bie, 
Havanna - woodville zu 10 thlr., Perrussier zu 74 und 133 thlr., Regalia zu 113 — 13 thlr., Amarillo, 
Colorado und Siloa zu 12 thir., Louiſiana zu 10 thlr., davon auch mehrere Sorten im einzelnen. So auch 
ebenfalls alten wurmſtichigen Varinas in Rollen, das Pfund zu 20 — 25 Sgr., Portorico in Rollen und 
ee zu 10 und 12 Sgr., auch von geſchnittenen noch zu 8, 74, 6, 5 und 4 Sgr., dann wieder in 


ollen und geſchnitten zu 31, 33, 3, 2 und 2 Sgr. das Pfund. . A. Oertel 
f a m am Obermarkte Nr. 22. 
Friſche und aͤchte Gemuͤſe⸗ und Blumenſaͤmereien find wieder zu haben beim Kunftgärtner f 
— - F. Derbig. Jakobsgaſſe Nr. 846. 
Ein ganz guter vierſitziger Neiſewagen iſt zu verkaufen und das Mähere zu erfragen Webers 
gaſſe Nr. 405 zwei Treppen hoch. 0 wa 
Alte brauchbare eiferne Ofenroͤhren werden geſucht, von wem erfährt man in der Exped. der Fama. 
Altes Bettſtroh kauft fortwährend N Vogt in der Lunitz Nr. 514. 
f Cabinet zum Haareſchneiden. 
. Brüdergaſſe Nr. 139. f i 
Mein auf das bequemſte eingerichtete Kabinet zum Haareſchneiden empfehle ich mit der Ueberzeu⸗ 
gung, daß jeder mich Beehrende es mit groͤßter Zufriedenheit verlaſſen wird, und bitte um guͤtigen Beſuch. 
Heinrich Weidenbach. t 


Freun de der Kü n ſt e. | 
Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige: daß ich hier während 
des hieſigen Jahrmarktes meine theatralſſche Kunſtausſtellung von eie Wachs ⸗ Figuren 
eben laſſen werde, und bitte mich während dieſer Zeit mit einem recht zahlreichen. Sufpruch Zu beehren, ins 
dem ich die Verſicherung geben kann, daß bei dem billigen Entree Niemand den Schauplatz unbefrie⸗ 
digt verlaſſen wird. Der Schauplatz iſt in dem dazu eingerichteten Zelte bef der Hauptwache e 


7 


Bertuch. 


48 
Theater Auzeige. 


Dionnerſtag den 10. Febr. 1842: Der Tyroler⸗Waſtel. Komiſche Oper in 3 Akten. — Freitag 
den 11. Febr. Griſeldis. Schauspiel in 5 Akten von Halm. — Sonnabend den 12. Febr., kein Schau⸗ 
spiel. — Sonntag den 13. Febr. Eulenſpiegel oder Schabernack über Schabernack. Poſſe mit 
Geſang in 4 Akten von Neſtroi. — Montag den 14. Febr. zu m Benefiz für Herrn Lachnit: 
Die Grabesbraut oder Guſtav Adolph in München. Geſchichtliches Schauſpiel aus den Zeiten 
des 30jaͤhrigen Krieges, nebſt einem Vorſpiel von Babrdt. — Dienftag den 15. Febr. Onkel und Nichte. 
Luſtſpiel in 5 Akten. (Hier noch nicht gegeben.) — Mittwoch den 16. Febr. Der Wirrwarr. Lufipic 
in 5 Akten von Kotzebue. Darauf auf allgemeines Verlangen: 33 Minuten in Grünberg. Poſſe in 


1 Akt von Holtey. = Buten op. 
Von Jahrmarkl⸗Sonntag bis Donnerſtag wird alle Tage Tanzmuſik 1 fattfinden. | 
... ͤ ͤ— . —— BU —— 
Künftigen Dienſtag den 15. d. ladet zum Wurſtſchmauß ergebenſt 
ein Fritſche, Coffetier an der Pforte. f 


r ͤ 2 1 EI K = 
Kuüͤnftigen Dienſtag ladet zu einem Wurſtſchmauß ein der 
Coffetier Fetter. 


Montag den 14. Febr. 1842 ̃ 9 5 3 
— zum Beneſiz der Familie Lachnit: 


Die Grabesbraut oder Guſtav Adolph in München. | 


Dramatiſches Gemaͤlde aus den Zeiten des 30jährigen Krieges in 5 Akten, nebſt einem Vorſpiel: 
3 > sie nen Die Verlobten Pa N 
in einem Akt von Bahrdt, Verfaſſer des Schanſpiels „die Lichtenſteiner“ 

Dias genannte Schauſpiel iſt feit Jahren ein vom hiefigen Publikum gern geſehenes Stück, und deſſen 
Werth hinlänglich bekannt, weshalb wir daſſelbe zu unſerm Benefiz wählten.” Indem wir durch Di 
gute Ausfuhrung den Theaterfreunden eine hoͤchſt angenehme Abendunterhaltung verſprechen koͤnnen, bitten 
wir um guͤtigſt zahlreichen Beſuch. Die Familie Lachnit. 

Auf einem Nittergute wird eine gebildete und mit Empfehlungen verfebene Wirthſchafterin von ges 
ſetzten Jahren geſucht; außer 50 thlr. Gehalt wird ihr die beſte Behandlung zugeſichert, wenn dieſelbe 
ihrem Poſten genügend vorſteht. Perſonen, welche dieſen Anſprüchen Genüge leiten können, haben ſich 
perſöntich zu melden bei der Frau Amtmann Kloß in Cörlig.“ i 

DBerſenige, welcher am vergangenen Dienſtag Abend auf der Terraſſe bei Hrn. Jackiſch wahrſchein⸗ 
lich irrtümlich ſtatt feines Mantels einen andern ergriff, wird gebeten, den ihm nicht gehörenden fofort 
an obengenannten Ort zurüdzubringen und feinen dafür in Empfang zu nehmen. 


— 00 mm m m —-— m 
So eben ift erſchienen und vorräthig in der Buchhandlung von Auguſt Koblitz in Görlig und 


Lauban: 
Napoleon Bonaparte wie er leibt und lebt. 

Ein Volksbuch, worin beſchrieben ſteht: wie Napoleon Bonaparte von der Pike 
auf diente und es nach und nach bis zum Kaiſer brachte, wie er aber auch daruͤber ſeine 
Freiheit verlor und endlich auf einem Felſen einſam ſtarb. Herausgegeben von 

f Dr. Schlegel. Afte bis Ste Lieferung. 
Vollſtaͤndig in ungefähr 12 Lieferungen mit vielen Holzſchnitten, jede zu 32 for. 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


| 


